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1. VORBEMERKUNG

Die D~ucke~ de~ Bau~elhe. Robotron K 6320 sind serielle I Ma~

t~l::o~ucke~ :au"f de~ Basl~ des Nadeldruckes. E'ii SHld unive~'Selle
Drucke~ mit hohe~ Leistungsfähigkeit und Qualltat, sowie einem
b~elten EInsatzspektrum. Sie werden Insbesonde~e do~t eingesetzt,
wo paten exakt In Wort und Bild festzuhalten sind. Kompakthelt
uno umTassenoe Intelligenz ga~antle~en eine einfache Kopplung und
Beolenung. Er~elcht werden alese Eigenschaften du~ch universelle
H?~O- und Softwarelesungen. Die Mlk~oprozesso~steue~ung e~mög­

llcnt ein unkompliziertes Programmle~en alle~ wesentlichen
!J~L.l(:~,:e~tun~:tlonen, wie Auswahl de~ Zeichensatze, Druckdichte,
5ch~l~t- una Grafikmodus, Schönschrift lNLQ) und Down Load-Funk­
tion. Du~cn den wanlwelsen Einsatz de~ verscnledenen Inte~face­

kassetten kennen die Drucke~ problemlos mit der ansteuernden
Elnnelt adaptiert we~aen.

Da~ ~.onzept der MecnanlK ermoglicht die Verarbeitung ve~schleden­

ste~ Paple~a~ten, wie kollenpaple~, Endlosvo~arucke In Lepo~ello­

farm und Einzelblatte~.

Die vo~liegende Bedienungsanleitung soll dem Nutzer die für den
Betrleo und ale Pflege des Ger~tes notwenalgen Hinweise uno
E~leute~ungen geoen, aeren Beachtung eine none ZuverlasslgKelt
uno Leoensaauer garantle~t.

DIE oeschrlebenen Bedlenvo~gange gelten sowonl fur aen 80
stElllgen DrucKe~ ~ 0327, als aucn +ur aen 136 - stelllgen
K o52~· und setzen voraus, daß die Gerate entsprecnend der Mo~­

tage'o~scnrlft aufgestellt und am Netz angescnlossen sina.

BEDIEN - UND ANZEIGEELEMENTE

~. 1. Netzschalter

Der Netzscnalter oeTlnaet slcn au~ der recnten Seite des D~uckers

une Ist alS wlppscnalter ausgeTunrt <Abb. 5,.
vo~aLlsgesetzt der Netzanscnlu8 <Abb.10) Ist e~togt, leucntet nacn
oe~ ~Inscnalten ale Anzelgeleucnte POWER auf aem ~edlenfeld uno
OEr DrucKwagen oewegt slcn In die G~undstellung \5ynch~onlsa­

t~~; .. Nacn ae~ 5yncn~onlsatlon, oel eingelegtem Papie~, leuchten
aUljeraem oie Anzelgeleucnte READY und ON LINE aLl": dem Bedlenfel"a.
iler ~~Llc~er oeflnaet slcn Im Zustand ON LINE und Ist zum Daten­
ern;:·": ang oe~el t.



2.2. lIedienfeld

[Q].[Q]

Abolldung 1: Bedienfeld

Auf dem Bedlenfeld beflnden sich folgende Tasten und Anzeige­
leuchten:

Taste "ON LINE"

Ml~ der Taste ON LINE 1St es möglich, den Betr1ebszustand ON LINE
ln OFF LINE zu wechseln und umgekehrt. Der gewahlte Betrlebszu­
s~ano wlrd durch dle Anzelgeleuchte ON LINE angezeigt.
Bel Paplerende oder belm offnen des vorderen Deckels geht der
DrucKer automatlscn ln den Betriebszustand OFF LINE und der
Druc~(wagen bewegt Slcn ln dle Mltte des Druckberelches.
Gegeoenenfalls 1st anschließend durch Betatlgen der Taste ON LINE
der-ON LINE - Zustand des Druckers wleder herzustellen.

Taste "FF" (FORM FEED)

Bel Betatigen dleser Taste wlrd das Papler kontlnulerlich bis zum
nacnsten Formularanfang (Top of Form) bewegt. Die Taste FF ist
nur wirksam, wenn slch der Drucker im OFF LINE - Zustand befln­
det. üoer die Tasten FF und LF wlrd zusatzllch oel Netzzuschal­
tung oie Fehlersuchroutlne "HEX DUMP MODE" ausgedruckt.

Taste "LF" (LINE FEED) TESTPROGRAMM

Belm Betätigen dleser Taste wlrd das Papler um elne Zeile vor­
warts oewegt. Dle Taste LF 1St nur wlrksam, wenn slch der Drucker
1m OFF LINE - Zustand be+indet. über die Taste LF wlrd zusätzlich
oel I~etzzuschaltung dle S~lbsttest - Routlne gestartet.

Anzelgeleuchten

ON LINE

POWER

READY

(gelb)

19run)

(grunl

leuchtet 1m ON LINE - Zustand

leuchtet bel Betrleosoerel~schaft

leuchtet, wenn der Druckerspelcner zum
Datenempfang oerelt 1st

PAPER OUT (gelb) leuchtet bel Paplerende 19lelchze1tlg
erllscht die Anzelgeleuchte ON LINE)

*~** Manual Tell I **** 5



DIL - Schalter

Dle Elnstellung ausgewahlter Funktlonen erfolg~ uber DIL - Schal­
ter. Dlese werden nach aem offnen bzw. nach der Abnahme des
vorderen Deckels slchtoar.

Beachte. Das offnen des vorderen Deckels 1m Betriebszustano
unterbrlcht das laufende Prog~amm Der Drucker
geh~ in den OFF LINE - Zustand uoer.

Dle Abnahme des vorderen DecKels 1st nach dem
offnen der Scnnappverolndungen ln senKrechter Stel­
lung mogllch. Das Aufsetzen und Schlleßen erfolg~

ln umgekenrter Relhenfolge ~Abo.~}

DockQl ~~,
I I
I I
))

I /

( r

(Iil

Abb.1

Hbblldung 2: Abnahme des vorderen Deckels
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Dle Anordnung und Funktion der DIL - Schalter sowie die Einstel­
lung als Lieferstandard slnd im folgenden beschrieben:

: : I : : I I ~------1------1------;------;------:

ON 1/a" EIN AUTO AUTO 11" 1" I nll :: f : :
I
IIE-

A LF PENO LF CR FF SOP tFEHLS-: I/F- I«~«~ LIMIERSPEZIFISCHE »~»~I

:KODE RA" PR06RAftftE

OFF: lIb" AUS 12" aus :ESC/P :NORMAl:
j------:------,------:------:------:------:------:------:------1------:------:------1

2 3 11 12

ON
i------:------:------:------;------:------:------i~--- --:------{------;------:------:

BN
I

I I
TEST :«<NUR FüR SERYICE»:«< SCHRIFTARTEN »~>I NULL I«~«~«~< ZEICHENSATZ »»»>:

OFF:
l------l------;------:------;------:------:------:------:------:------:------:------:

Aoo1ldung 3: Belegung der DIL - Schalter

D1e Einstellung der DIL - Schalter wird bel Synchron1sation in­
tern 1m Drucker abgespe1chert, kann aber ml~ Beg1nn eines abzu­
aroe1tenden Programms uber Befehle geändert werden.
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SCHALTER

A

H 2

A 3

A

A ::,

A

A

FUNKTION

Einstellen Zeilenschritt

EIn - I Ausschalten PENO
( Papierendeerkennung unwlrksaa

Einstellen autoaatlscher Zeilenschritt

Ei nstell en autout lScher ,llagenr üc kl auf

Einstellen Foraatlange

Einstellen i-Zoll - Sprung über die
Falzkante

Einstellen Jefehlskode

ON

118"

EIN

EIN

EIN

11"

EIN

IJ/1

OFF

I/b"

AUS

AUS

AUS

12"

AUS

ESC/P

LI~FERflMSTELLUN6

OFF

OFF

OFF

OFF

OFF

OFF

OFF

A 8

H 9
A 11'
A 11
A 12

Einstellen der GröBe des Interface - RAH
( bei IIF - RA" noreal DOllN LOAD aöglich

Landerspeziflsche Prograaae
Länderspezifische Prograa.e
Länderspezifische Prograaae
Länderspezifische Progr&aae

ER­
WEITERT

Siehe
Tabelle

NORIIAL OFF

OFF
OFF
OFF
OFF

il 5
B 0

B

8

Is '1
B 10
il 11
B 12

Testprograa. (siehe auch S.9)

EInstellen Schriftarten
Einstellen Schriftarten
EInstellen Schonschrift NLQ

Einstellen Null

Einstellen Zeichensatz
Einstellen Zeichensatz
Einstellen Zelcnensatz
Einstellen Zeichensatz

SCHRIFT- RASTER
ARTEN

51ene
hoelle

o

ESC IP-liefeh 1ssatz:
Tabelle I

i Bl'I-Befeh 1ssatz:
iaoelle 2

OFF

OFF
OFF

OFF

OFF
OFF
OFF
OFF
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T-a.ber:l.e 1:

Ist der Schalter A 7 in OFF - Stellung ESC/P, w1rd die Schalter­
gruppe B 9 bis B 12 verwe'1det, um d1e Jewe1l1gen l.nderspez.i­
fischen Zeichensätze e1nzustellen.

ZEICHENSATZ SCHALTERSTELLUNGEN

Amer1kan1sch (US ASCII)
t=ranzcis1sch
Deutsch
Engl1sch (UK ASCII)
uan1sch I
Scnwedisch
I 'tal1 en1 sch

'Span1sch
uS ASCII m1t Ze1chen YEN
Norweg1sch
lJan1scn 11
US ASCI I
Ub ASCI I
uS ASCI I
In~ern. Wahrungsze1chen $

In'tern. Wahrungsze1chen ~

T.abe:l.:l.e 2:

1I 9

OFF
ON
OFF
ON
OFF
ON
OFF
ON
OFF
ON
OFF
ON
OFF
ON
OFF
ON

1I 10

OFF
OFF
ON
ON
OFF
OFF
ON
ON
OFF
OFF
ON
ON
OFF
OFF
ON
ON

1I 11

OFF
OFF
OFF
OFF
ON
ON
ON
ON
OFF
OFF
OFF
OFF
ON
ON
ON
ON

1I 12

OFF
OFF
OFF
OFF
OFF
OFF
OFF
OFF
ON
ON
ON
ON
ON
ON
ON
ON

!s't der Schalter A 7 1n ON - Stellung, werden d1e IlIM - Zeichen­
sätze erre1cnt. u1e Schal~ergruppe B 9 b1S B 12 w1rd 1n folgender
t=orm W1 rksam :

ZEICHENSATZ SCHALTERSTELLUNG

1I 9 1I 10 1I 11 1I 12

Lelcnensa~= 1
Zelcnensa'tz 2

***. Manual 'TelJ. 9
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T.ab~1.1.~ 3:

Mit der Schaltergruppe A9 bis A12 werden länderspezifische Pro
gramme erreicht.

SCHALTERSTELLUNGZEICHEN­
SATZ

NR.

1lJ12l1

(IBM
ESClP)

LÄNDERSPEZIFISCHE
PROGRAMME

KYRILLISCH

exchange
Im Zeichensatz wird der
bereich 00 biS 7Fh
mit dem Bereich B0h bis
FFh vertauscht.

A 9

ON

ON

OFF

ON

AU

OFF

OFF

A 1~

OFF

OFF

002 (IBM) GRIECHENLAND
GRIECHENLAND - Wordstar

003 (IBM) DUGOSLAWIEN

12l1lJ5 (IBM) BULGARIEN

1lJ0ö (IBM) TuRKISCH

T.ab~1.1.~ 4:

OFF
OFF

OFF

OFF

OFF

OFF
OFF

OFF

OFF

OFF

ON
OFF

ON

ON

ON

OFF
ON

OFF

OFF

OFF

Die Schaltergruppe B 5 / B 6 wird verwendet, um die jeweils
gewunschte Schriftart einzustellen. In cer Selbsttest - Rou~~ne
kann diese Einstellung beim Einschalten des Druckers uberprtift
weroen. Eine Anderung der SChriftart lS~ mi~ Beginn eines Pro­
gramms uoer Befehle mogllch.

SCHRIFTART SCHALTERSTELLUNG

B 5 B 6 B 7

----------------------------------------------------------------
Plca \10 Zeichen/Zoll)
Fe~~druck

Elite (12 Zeichen/Lall)
Plca komprimiert (17 Zeichen/Zoll)
NLQ

OFF OFF
OFF ON
ON ON
01\1 OFF

bel leDig -

OFF
OFF
OFF
OFF
ON

***"" !"Ianual "r eil ..* ...* 10



Mlt dem Schalter B 1 wlrd dle Auswahl des lnteren TESTPROGRAMMes
getroffen.

B in Stellung OFF aktiviert das RASTERDRUCKPROa~. Be-
glnnend mlt der Versionsnummer ( Mikroprogramm I Zeichensatz
Interface, Druckerbreite) folgt die aktuelle Belegung der DIL ­
Schalter, sowie der Ausdruck des aktivierten ~~~chensatzes ln
Form einer Kodetabelle.

B 1 ln Stellung ON aktivlert das SCHRIFTARTENPROGRAMM. Beginnend
mlt der Kombination der mögllchen Schriftarten und - höhen werden
verscniedene Graflkarten, die Möglichkelten oes softwaregesteu­
erten Paplervorschubes und weitere Besonderhelten des Druckers
vorgestellt. Eln Ausschnltt aus diesem Programm:

**** Manual Tell 1 **** 11



Weltere DIL
peren Funktion
dargelegt.

Schalter befinden sich auf den Interfacemodulen.
ist In den zugehörigen Interfacebeschreibungen

2.4.1 Walzendrehknopf (Abb.4l

Der Walzendrehknopf befindet sich auf der lInken Selte des
Druckers.
Mit Hilfe des Walzendrehknopfes ist es mdglich, die Schreibwalze
zu drehen und das Papier manuell einzuzlehen oder das eInge­
spannte Papier manuell .. zu bewegen und damlt auf die gewünschte
Posltlon auszurIchten.

Abblldung 4: Bedienelemente

2.4.2. Papierloser (Abb.4l

Neben dem Walzendrehknopf, auf gleicher Achse, befindet sich als
Hebe! der Papierloser zum Losen oes eIngespann~en PapIers.
In der oberen (senkrechten) Stellung des Paplerlösers sind die
Anoruckrollen fur den Transport mit der Walze angeschwenkt. Der
Relotransport 1st geschlossen.
In der vorderen S~ellung werden die AndrucKrollen abgeschwenk~

uno das Papier freigegeben. Der Reibtransport 1st geöffnet. Dlese
Stellung 1st notwendlg fur das AusrIcnten oes elngespann~en Pa­
piers oder beim ArbeIten mit der TraktorzufUhrung.

**** Manual Tell I **** 12



2.4.3. Kopfverstellhebel (Abb.4)

Der' ~~opfverstellhebel beflndet sich auf der llnken Seite au8er­
halb des Gehauses unten. Mit dem Kopfverstellhebel wlrd der
Abstand des Druckkopfes zur SChreibwalze varllert. Dle Elnstel­
l~ng des Druckkopfabstandes wird notwendig bel der Verarbeitung
unterschiedliche~ Paplerdlcken: und' zur Regulierung der
Druc k1ntensl tat. Wl":d "" der Kopfverstell hebel nach vorn· (1 n' Ri ch­
tung "_~) gedrückt, so verklelnert slch der Abstand zWlschen
Druckkopf und Schreibwalze und umgekehrt.

Der ':opfverstellhebel hat Vler Raststellungen. Belm Bedrucken von
elnlaglgem Normalpapler sollte der Hebel ln der ersten Raststel­
lLlng vorn stehen. Bel "dlckem" Papler (z.B. Mehrlagenpapler) 1st
der Hebel entsprechend der Dicke des Paplers nach hinten zu
verstellen.
Der günstigste Druckkopfabstand muß jewel1s ermittelt werden.
Damlt wlrd eln optlmales Druckbild und elne maxlmale Lebensdauer
von Farbband und Druckkopf errelcht.

2.5. Zusatzfunktionen im Bereich der Druckzone

2.5.1. Paplerendeer~ennung

Dle Paplerendeerkennung 1st im Abstand von ca. 40 mm vor der
DrucKposltlon angeordnet. Mit dem DIL - SChalter A2 oder über
Befehl kann die Papierendeerkennung unwlrksam gemacht werden.

2.5.~. Mlnlmale Randzone zur ersten Druckzelle lLage der vorderen
Abrelßkante)

Dle vordere Abrelßkante gewahrlelstet den Andruck des Papleres an
der Druckposltion und Oestlmmt damlt glelchzeltlg den kleinstmog­
llcnen Abstand der Druckposltlon zum oberen Rand. Der klelnste
Abstand betragt 1 Zoll (0 Zellen bel 1/6 ZoLl - vorschubl.

2.5.3. Marklerung OZW. Anzelge der Lage der Druckzone

1m Berelch des Paplereln - bzw. - auslautens slnd Marklerungen
zur Lage der Druckzone vorhanden.

"~, • EINSPANNEN DES PAP I ERS

Mlt den Druckern kannen Je nach Ausstattung elnlagiges Rollenpa­
pler Oder Endlosvordrucke ln Leporelloform elngespannt und verar­
beltet werden. Außerdem 1st das Zuführen und damlt die Verarbei­
tung von Elnzelblattern moglich.

üas Elnspannen bzw. dle Zuführung wlrd ln den folgenden Abschnlt­
ten oescnrleben.

***~ Manual Tell I **** 13



3.1. Rollenpapier

Abblldung 5: Führung des Rollenpapiers

Fur die Aufnahme der Rolle und die Gewährleistung elner störungs­
frelen Papierführung kann ein als Zusatzausstattung erhältlicher
Paplerrollenhalter elngesetzt werden. Dle Montage des Papierrol­
lenhalters am Drucker erfolgt durch Einhaken der Seitenteile des
Rollenhalters in die auf der Rückselte aes unteren Gehäuseteiles
des Druckers vorhandenen Aussparungen. ~Abb.5)

Einspannen de. Papier.

Rolle auf Papierrollenachse schieben und seltlich die Aufnahme­
kegel aufsetzen.

Papierrollenachse entsprechend Abb.5 einhangen und die Rolle
mlt den seitlichen Aufnahmekegeln entsprechend der gewün­
schten Lage der Druckzone ausrlchten und seltlich begrenzen.

Beachtel Aufnahmekegel so gegen dle Aufnahmehülse schieben, daß
ein ungehindertes Abspulen der Rolle erfolgen kann.

Herausnehmen des Papierleitgitters

Paplerlöser nach vorn drücken (Reibtransport öffnen), Papier von
hlnten elnführen und bel geschlossenem Reibtransport (Papier­
löser nach hinten drücken) mit Walzendrehknopf oder durch die
Taste FF oder LF so weit verschieben, wie dles für das endgüL­
tige "Ausrichten notwendig ist. Das Einzlehen 1st auch bei
geschlossenem Reibtransport möglich.
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Paple~ bel geoffnetem Reibt~anspo~t (Paple~lose~ nach vo~n ge­
d~uckt) aus~ichten.

Paple~leltgltte~ so elnhängen, daß es zWlschen elnlaufendem und
auslaufendem Paple~ liegt.

Beachtel Beim Ausrlchten mussen bel straffgezogenem ~apier die
Papierränder des zugefünrten und abgeführten Paplers
Ubereinande~ llegen.

Nutzung der im Drucker vorhAndenen Abreißkantenl

Im Gerat slnd zwel Aore18kanten vornanden.

- Vorde~e Abrelßkante an der Ab~eißschiene (vergi. auch
Pkt. 2. 5. 2. )
Dle Benutzung dieser Ab~elßkante sollte erfolgen, wenn das Ab­
re18en wlederholt notwendig ist. Das Rollenpapler ist dann
durch bffnen des hinteren Deckels nach ooen herauszuführen.

Abreißkante am hlnteren Deckel
Die Benutzung diese~ Abreißkante sollte nur
erfolgen. De~ hlntere Deckel .ist dabel du~ch

nal ten.

im Ausnahmefall
Druck festzu-

3.2. Endlosvordrucke in Leporelloform

Aooliaung b: Elnspannen de~ Enalosvo~drucke ln Leporelloform

***+. Manual Tell 1 **** 15



R!p~rspcmknopr in Mit~ls~Hurg

Abblldung 7: Einspannen de~ Endlosvo~drucke ln Leporelloform

Randgelochtes Faltpapler kann grundsätzlich wie Rollenpapier
durcn Nutzung des Relbtransportes verarbeltet werden. Das Ein­
spannen erfolgt analog 3.1. Auf Grund der fehlenden seitlichen
Fünrung sollte elne derartlge Papierzuführung nur ausnahmswelse
erf 01 gen.

Bel Verarbeltung von Endlosvordrucken in Leporelloform entspre­
cheno inrer elgentlichen Bedeutung (d.h. Transport durch Nutzung
der Randlochung) ist die Verwenpung der Zusatzaustattung Traktor­
zufuhrung notwendlg.

Dle Montage der Traktorzufuhrung erfolgt nach Abnahme des hln­
teren Deckels (Deckel ln senkrechte Stellung scnwenken und nacn
oben abnenmen) und nach Umklappen des Papierabstreifers. Das
Aufsetzen erfolgt mlt beidseltig geöffneten Klemmhebeln an den
Aufnanmeschlitzen auf die Lager der Schreibwalze. Die Lager­
sicherung erfolgt über die sich schließenden Klemmhebel.
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Einspannen d~ Endlosvordrucke in Leporelloform -
die Führung de. zu - und ablaufenden Papier•••rfolgt durch die
~.ktor.n.

(Einsatz Al. Schub - I Zugtraktor.n)

Haube abnehmen

Ausrichten der Traktoren auf die aufzunehmende P~pierbreite

sowie die zu nutzende Druckzone.
Das Verschieben der Traktoren ist nach dem Lösen der Klemmhebel
mbglich.

Rechten und linken Klemmhebel der Traktorlaqerung drücken und
Traktoren nac~ obe~'bi~ zum A~schlag schwenken (Abb.6).

Deckel der Traktoren öffnen, Papier einlegen, Deckel schließen
(Abb.6)

Beachte: Der Formularanfang muß eine gerade, knickfrele
besitzen. Beim Einlegen soll die Papierkante
mit der Kante der Traktoren abschlleßen.

Kante
maximal

Traktoren nach unten schwenken (Abb.7) und arretieren.
Dei Bedarf durch seitllches Verschieben einer der
Traktoren spannen.

Papier
bel den

Papier bei geschlossenem Reibtransport (Paplerlöser oben) mit
Walzendrehknopf oder durch Betätigen der Tas~en LF oder FF
sowelt einführen, bis ausrei~hend Papier zum Einlegen in den
Traktoren oben vorhanden ist.

Reibtransport öffnen (Papierlöser vorn), Papier
Deckel der Traktoren öffnen, Papier einlegen,
Traktoren schließen

nachziehen,
Deckel der

Bei Bedarf Papier mit beiden Papierspannknöpfen gleichmäßig
spannen. (Abb.7)

- Papler mlt Walzendrehknopf oder durch entsprechende Betätigung
der Taste LF auf Faltkante (Formularanfang) verschieben.
Es ist jedoch darauf zu achten, daß danach durch Aus- und
Elnschalten die Grunds~ellung erreich~ werden muß.

Hauce aufsetzen
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Einsp*nnen der Endlosvordrucke in Leporelloform -
die FUhrung des Ablaufenden PApiers erfolgt durch die TrAktoren
(Einsatz als Zugtraktoren)

Dlese Art der Paplerführung 1st nur geelQnet für Vorschub vor­
warts.

vorelnstellung der Traktoren wie oben beschrleben.

Papierelnsteilung wie bei Rollenpapier (3.1.)

- Reibtransport lösen (Paplerlöser vorn).

Deckel cer Traktoren
scnlleßen.

öffnen, Papler elnlegen und Deckel

Papler' bel Bedarf durch seltliches Verscnieben einer der beiden
traktoren spannen.

Vorschleben des Papiers auf Faltkante (Formularanfang) wie oben
oescnrleoen

- Haube aufsetzen.

Einspannen der Endlosvordrucke in Leporelloform -
die Führung des zulaufenden Papiers erfolgt durch die Traktoren
'(Einsatz als Schubtraktoren)

DIese Art der Papierfuhrung wlrd empfohlen fur Aroeiten, bel
denen eln wiederholtes Abrelßen unter Nutzung der Abrelßkante
vorn gewoilt 1st.

- Das Elnspannen des Papleres erfolgt analog den Schritten bel
~lnsatz als Schub - I Zugtraktoren mlt dem unterschled, caß aas
P~pler auf der Vorderselte der Traktoren nlcnt elngespannt
WIrD.



3.3 .. Einzelblattverarbeitung

Rlpi~rH!Jhrurg 8n2l21b16!fQr

Abblldung 8: Einzelblattverarbe11:Ung

Der Drucker ermoglicht elne elnfache Elnzelblattverarbelt.ung bel
Nutzung der vorhandenen Ausstattung.

Klappe 1m hlnteren Deckel OlS =um Anschlag offnen.

- ~aplerleltgltter hochklappen.

~~plerlbser 1n eie OuEre Steliung orlngE~

s:cMllei3enJ.

RelDt.ranspor<:.

_ Elnzelblatt (Beleg> zWlschen ~lappe une Pap1erie1tgltter ~lS

zum ~nschlag elnfunren.

_ Paplertransport blS zur DrucKposltion durcn Drehen des Walzen­
orehknop+es oder durcn entsprechendes Betatlgen der Taste LF.

lleachte: E1nstelILlr".':l des: Schalters A 2 "Paplerendeerkennung"
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4. EINSETZEN BZW. WECHSELN DER FARBBANDKASSETTE

Abb1ldung 9: Farbbandkassette

Nacn dem Abnehmen des h1nteren Deckels (nur nach h1nten klappen)
und des vorderen DeCkels (Abb.2) w1rd die Aufnanme für die Kas­
sette slchtbar und zuganglich. Beim E1nsetzen der Kassette 1st es
vorteilhaft, den Druckkopf in die Mitte des Wagenlaufberelches zu
sch1eben und den Kopfverstellhebel ganz nach hlnten \gro8ter
DrucKkopfabstand) zu drücken. Das Farbband sollte vor dem Eln­
legen zwischen den Auslegern der Kassette gestrafft sein (Drehen
des Transportknopfes ln Pfellr1chtung).
M1t der Kassette Wlro nun das gestraffte Farboand ZWlSChen
Schre1bwalze und Druckkopf geführt, die Kassette mlt den Auf­
nahmenocken rechts und llnks ln dle Aufnahmeougel elngelegt und
nach unten gedruckt.

Beachte. Belm Drücken darauf achten, daß der Mitnehmer bel
r1chtiger Stellung einrastet. Gegebenenfalls lSt dlQSe
Stellung durch Drehen des Transportknopfes zu flnden.

DurCh Hin - und Heroewegen des Druckwagens wlrd das Farbband
ordnungsgemaß gestrafft. Dle richtlge Lage am Druckkopf, sowie an
Ein - und Austrlttsoffnung der Kassette lSt zu prufen. Ist die
ordnungsgemäße Funktlon erkennbar, wlrd der Kopfverstellhebel
wieder ln selne Ausgangslage gebracht.
Das Auftreten erster Verschlel8erscheinungen des Farbbandes bzw.
fehlender Kontrast der gedruckten Zeichen erfordern elnen Farb­
bandwechsel .
Nach Abnehmen der Abdeckungen ist die Kassette einfach durch
leichtes Schwenken an der Druckkopfseite nach ocen auszurasten
und aus dem Drucker zu entfernen. Das Einlegen der neuen Kassette
erfolgt Wle oben beschrleben.
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5. INTERFACEKOPPLUNG

De~ D~ucke~ ve~fügt übe~ einen sepa~aten, austauschba~en Inte~­

facemodul. Die Unte~b~lngung e~folgt in e1nem Schacht ,auf de~

Ruckse1te des Ge~ätes. Wi~d ein Wechs~l notwendig, so ist nach
Montage des gewünschten Inte~facemoduls die kopplung des D~ucke~s

an den Rechne~ über die s~chtbare An5c~lußb~chse möglich. Dabei
1st auf Kompatibil1tat von Stecker und Buchse sowie auf die
jeweilige Belegung zu achten.
Deta1llierte Aussagen zu~ Interface sind de~ Jewe1ligen Beschre1­
bung zu entnehmen.

BeAchte. Der Inte~facemodul darf nur bei ausgeschaltetem Drucker
eingefüh~t bzw. gezogen werden.

Aoolloung 10: Inte~faceanscnluß
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6. HINWEISE ZUR PFLEGE UND WARTUNG

Pflege - und Wartungsarbeiten sind vorbeugend zur Gewährleistung
einer sicheren Funktion und hoher Lebensdauer des Gerätes durch­
zuführen.

B••cht•• Bei PflegeArbeiten un~ Wartu~g.ist der Drucker grund­
sätzlic~ vom Netz zu trennen!

Bel durchschnittlicher
hoher Auslastung nach
Druckers durchzufhren.

Auslastung ist vie~teljährlich und
Bedarf eine allgemeine Reinigung

bel
des

Die Pflege des Druckers durch das Bedlenpersonal sollte dle
folgenden Arbeitsschritte belnhalten:

Entfernen des Papierstaubes mit einem geeigneten Hilfsmittel
(z.B. Pinsel)

Saubern der Gummipuffer von Schmutzablagerungen

Saubern der Gleltflächen des Farbbandes am Druckkopf
Lösungsmittel verwenden!)

Bel Bedarf sind leicht zu ölen:
die Mitnehmerachse der Papiertraktoren
die Führungsachse des Druckwagens (upter Verwendung
von Silikonöl)

Die Wartung des Druckkopfes 1st nach elner durchschnittllchen
Druckzeit von 350 Stunden bzw. 50 x 10c gedruckten Zelchen zu
empfehlen. Elnzelhelten dafür sind der Watungsvorschrift für den
Druckkopf zu entnehmen.

Mlt der sorgfältigen Beachtung dieser Wartungshinweise ist die
Grundlage fur elne hohe Lebensdauer des Druckers geschaffen.

7. ARBEITSSCHUTZHINWEISE

Bel sachgemäßer Aufstellung und Inbetriebnahme sowie bei sachge­
mäßer Bedienung und Behandlnung des Druckers besteht für den
Bedienenden keine Gefährdung.
Im Havariefall ist der Netzstecker zu ziehen.
Notwendig werdende Eingriffe in den Drucker sind auf grund beste­
hender Sicherheitsvorschriften nur durch spezlell quallfi­
zlertes Personal durchzufuhren.
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8. WENN EINE STöRUNG AUFTRITT

Die folgende Tabelle soll dem Anwende~ elnen Algo~ithmus zu~

sys~ematlschen Fehle~suche anbleten.

Es wird nichts ausgedruckt Maßnahme

Leuchten" dle
e~+olgte elne

Anzelgeelemente uno
5yncn~onlsatlon ?

==nein==)

- Ne~zstecke~ und
Ne~zschalte~ am
D~ucke~ p~ufen.

- 5lche~ungen des
St~omverso~gungsmo­

dUls kont~ollle~en.

Dle bel den Slche­
~ungen beflnoen
slch an de~ Unte~­

selte des D~ucke~s

etwa ln de~ Nähe
ces Ne~zs~ecke~s

un~ slnd dU~Ch

D~enen proolemlos
auswechselba~.

Ist Papler 1m Dru~ker oronungs­
gem~8 elngelegt ?

==nein==)
\Geloe Leuchtanzelge PAPER OUT
auf ~em Bedlenfelc glbt Hlnwels)

Papler en~sprechend

der ~escn~elbung im
Manual elnlegen.

I=~ elne ~arbbanckassette elnge- Kassette entsp~echenc

leg~ cer Beschrelbung 1m
==nein==) Manual elnlegen.

ls~ de~ vordere Deckel geschlos-
se~

\Leucntanzelge PAPER OUT bllnkt
bel unvollstandlgem Verschlu8)

==nein==) Deckel schll~8en

Ist der Drucker 1m ON LINE ­
!~~~ana, um Daten zu emp~angen ?
\beloe Leuchtanzelge au~ cem
~ealen+ela glOt Hlnwels.) ==nein==)

ON LlNE - las~e

cem Bedlenfeld
~lgen.

auf
beta-

l~~ aas Inte~~ace ces Recnners
KomDa~lbel zum Interface des
Dru~~ers ?

~~2~:_ieies oder serlelles inter­
tace)
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Im Testprogramm ces
DrUCKers Wlrd cas
Interface angegeoen.



Ist elne vollständige Datenüber­
mlttlung über das Interfac~kabel

garantiert?

Sitz der Steckverbinder
prüfen.

Entsprlcht dle
DIL - Schalter
d 1 ngLlngen ?

Stellung der
den Anwenderbe-

Dle Stellung der DIL­
Schalter anhand des
Manuals überprfüfen.

Konnte die Fehlerursache anhand dieses Fragenkomplexes nicht
lokallslert werden, ist die überprüfung des Druckers durch einen
Servlcetechnlker unumgängllch.

9.

9.1.

HINWEISE ZU VERBRAUCHERMATERIALIEN

Farbband

Endlosband in Stab kassette

für 80 - stelligen Drucker

fur 136 - stelligen Drucker

- Kassette des Druckers Robotron K 6327
- Typ des Druckers NEC P2

Bandlange ca.15 m
Lebensdauer ca. 3 x 10 b Zeichen

- Kassette des Druckers Robotron K 6328
- Typ des Druckers NEC P3

Bandlänge ca. 25 m
Lebensdauer ca. 5 x 10b Zeichen

9.2. Papier

9.2.1. Endlosvordrucke in Leporelloform

- Papierbrelte

für 80 - steillgen Drucker
für 136 - stelligen Drucker

85 bis 250 mm
85 bis 420 mm

Abmessungen nach TGL 27688, DIN 9771, ISO 2784, GaST

- Flächengewlcht

9.2.2. Rollenpapier

- Papierbreite

für 80 - stelligen Drucker
für 136 - stelligen Drucker
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einlaglg 60 bis 120 g/m 2

mehrlagig 40 bis S0 g/m2

max. Dlcke 0,35 mm

85 bis 250 mm
95 bis 420 mm



- Rollendurchmesser

- Flächengewicht

~.2.3. Elnzelblatt

- Paplerbreite

ma~:. 120 mm

b0 bis 120 g/m2

für
flJr

80 - stelllgen Drucker
136 - stelligen Drucker

85 bis 245 mm
95 blS 405 mm

- Papierhdhe

Flacnengewlcht
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100 blS 305 mm

60 blS 120 g/m2



TECHNISCHES DATENBLATT

Die Baureihe der Matrixdrucker ROBOTRON K 6320 umfaßt die Ge­
rätetypen K 6327 und K 6328. Die spezifischen technischen Parameter
der jeweiligen Ausführung sind in fol~nder übersicht zusammenge­
stellt.

K 6327 K 6328

1. DRUCKPRINZIP serieller Matrixdrucker mit Nadeldrucksystem

2. DRUCKBRE ITE

bei Zeichendichte:
- 1121 Zeichen/Zoll (Pica) 8121 Zeichen/Zeile
- 12 Zeichel")/Zoll (Elite) 96 Zeichen/Zeile
- 17 Zeichen/Zoll 136 Zeichen/Zeile
- 2121 Zeichen/Zoll 16121 Zeichen/Zeile

136 Zeichen/Zeile
163 Zeichen/Zeile
231 Zeichen/Zelle
272 Zeichen/Zeile

3. DRUCKGESCHWINDIGKEIT

- im Grundraster

4. ZEICHENRASTER

- Grundraster
- Schönschriftraster NLQ

..... ZEICHENDICHTE

- komprimiert

- breit

- komprimlert/breit

(Nennwert bei 1121 Zeichen / Zoll)

165 Zeichen/Sekunde

9x 9 Halbschrittmatrix
18x36 Drittelschrittmatrix

1121 Zeichen/Zoll (Pica)
12 Zeichen/Zoll (Elite)

17 Zeichen/Zoll
2121 Zeichen/Zoll

5 Zei chenl Zoll
6 Zeichen/Zoll

8,5 Zeichen/Zoll
1121 Zeichen/Zoll
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K 6327 K 6328

6. SCHRIFTARTEN / SCHRIFTMODUS

- Normalschri~t

- Breitschrift
- Unterstreichen

- Kursivschrift

- Proportionalschrift

- Schönschrift (NLQ)

.ür alle Scnr;ftarten

für alle Schriftarten außer NLQ

für Zeichendlchte 10 Zeichen/Zoll

für Zeichendlchte 10 Zeichen/Zoll
und 5 Zelchen/Zoll (Breitschrlft)

- Fettdruc:k
- Doppeldruck
- Fett-/Doppeldruck
- Mikroschrift, tlef (Subscript)

Mikroschrift, hoch (Superscript)

7. GRAFIKMODUS

7.1. 8-Nadelansteuerung

für
Schriftarten
und
Zeichendichten
unterschiedlich

- Bi 1dgrafi k

- Plottgraflk

- CTR-Grafi k

7.2. 9-Nadelansteuerung

8. DRUCKRICHTUNG

- im Grundraster

60 Punkte/Zoll Vollschrittmatrix
120 Punkte/Zoll Vollschrittma~rlX

120 Punkte/Zoll Halbschrittmatrlx
240 Punkte/Zoll Halbschrl~tmatrlx

72 Punkte/Zoll
144 Punkte/Zoll

80 Punkte/Zoll
90 F'unkte/ Zoll

60 Punk~e/Zoll Vollschrittma~rlX

120 Punkte/Zoll Vollschrittmatrlx

bidirektional mit logischer Druckweg­
optimierung oder unidirektional pro­
grammlerbar

- 1m NLQ - Raster

- l?rafikmodus
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K 6327 K 6328

9. ZEICHENUMFANG / ZEICHENSÄTZE Standard 96 Zeichen ASCJI +.11
natipnale Zeichensätze darüber­
hi"naus nacH Spezi-fikati~n

10. DOWN - LOAD - FUNKTION 1m 11x9 - Raster

11. ZEILENSCHRITT 4,23 mm (6 Zei len/Zoll)
3,18 mm (8 Zeilen/Zoll)
2,47 mm (7/72 Zoll)
n/72 Zoll, n/216 Zoll

1~ PAPIERVORSCHUBGESCHWINDIGKEIT 11 Zeilen/Sekunde
(Zeilenschritt 6 Zeilen/Zoll)

13. KOPIEN 1 Onglnal und 2 Koplen

14. DRUCKKOPF

- Anzahl der Nadeln
- Nadeldurchmesser
- Nadelabstand

15. FORMULARTECHNIK

- Grundausstattung

- Zusatzausstat~ung

9
0,29 mm
0,353 mm (1/72 Zoll)

Frictlonswalze für Elnzelbeleg
und Endlospapier 1m Hlnter­
einzug

Rollenaufnahme fur Verarbeltung
von Papier auf Rolle

Trak~oreinrichtung für Verar­
beitung von randgelochtem Papier
Leporello

16. MINIMALE RAND ZONE ZUR 1 Zoll (6 Zellen bei 1/6 Zoll
1.DRUCKZEILE BEI PAPIERANFANG Zeilenschritt)

17. MINIMALE RANDZONE ZUR LETZTEN ca. 40 mm bei Nutzung
DRUCKZEILE BEI PAPIERENDE Papierendeerkennung

1 Zoll (6 Zeilen bei 1/6 Zoll
Zeilenschrlt~)

ohne Nutzung Papierendeerkennung
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K 6327 K 6328

,-------------------------------------------------------------------

- Farbbandkassette des Seriendruckers
K 6327 K6328

85-250 mm 95-420 mm
Rollendurchmesser max. 120 mm
Aufnahmedurchmesser der Rolle 8-16 mm

FlächengewIcht 60 bis 120 g/m 2

FlächengewIcht 40 bis 50 g/m 2

(GesamtdIcke max. 0,35 mm)

18. PAPIERABMESSUNGEN

18.1. Leporello

18.2. Papier auf Rolle

18.3. Einzelblatt

- Hohe
- BreIte

19. PAPIERQUALITÄT

- einlaglg
- Kopien

20. FARBBAND

85-250 mm

85-245 mm
100-305 mm

85-420 mm

95-405 mm

21.

22.

INTERFACEI
BEFEHLSSATZ

INTERFACEPUFFER

- Stabkassette des Druckertyps
NEC P2 NEC P3

je nach Spezifikation
Centronics oder V 24 (RS 232 C)
kompatibel zu Steuerkode ESC/P Oder IBM

11 K Bytes
(3 K Bytes für Nutzung Down Load­
Funktion)

23. ELEKTRISCHE ANSCHLUSSBEDINGUNGEN

24.

- Netzspannung

- Netzfrequenz
- Leistungsaufnahme

BETRIEBSBEDINGUNGEN

220 - 240 V =i&~

50 - 60 Hz +~ Hz
max. 90 W

beaufsichtigter Betrieb
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K 6327

25. KLIMATISCHE UMGEBUNGSBEDINGUNGEN

25. 1. Ei nSAtz

K 6328

- Temperatur
- Luftfeuchte

25.2. TrAnsport

- Temperatur
- Luftfeuchte

25.3. Lölgerung

- Temperatur
- Luftfeuchte
- max. Lagerungsdauer

+5e>C bis +4f2le>C
35% - 9121% (nlcht kondensierend)

-5f21e>C blS +6f21"'C
max. 95% (nlcht kondensierend)

+5e>C bis +35e>C
max. 85%
3 Monate
Bei überschreiten der max. Lage­
rungsdauer von 3 Monaten ist zusätz­
lich zu den Maßnahmen der Montagevor­
schrift noch eine Wartung gemäß War­
tungsvorschrift durchzuführen.

26. GERÄUSCHPEGEL 6l2l dB

27. ABMESSUNGEN

- für Grundgerat

28. MASSE

- für Grundgerat

41(21)(325x11f21 mm

8,5 kg

57f21x325x 11121 mm

1121,5 kg

29. FUNKENTSTöRUNG Funkstorgrad B nach DIN 57 871 und
VDE 121871 Fl/F3 nach TGL 2121 885/12 und
TGL 2121 885/15
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K 6327

30. GESUNDHEITS-, ARBEITS~ UND BRANDSCHUTZ

K 6328

Bei Beachtung der Kopplungsbedtngungen besteht für
Bedienenden keine Gefährdung. Notwendige Reparatur~n
nur durch speziell qualifiziertes Personal durch!uführen.

30.1. Allgemeine Schutzmerkmale

den
sind

- Einhaltung der Forderungen zur Schutzgüte entsprechend
den Festlegungen in ST RGW 3743-82 sowie TGL 43 257
(ZusammenfUhrung der IEC - Standards IEC 380 und 435)

- Schutzgr~d IP 20 nach TGL RGW 778 für verkleidetes Gerät
Schutzklasse I nach TGL 21366

Die elektrische Gerätesicherheit ist gewährleistet, wenn
der Drucker über galvanisch gekoppelte Interfaces an Anlagen
angeschlossen wird, deren Spannungsversorgung dem Status
"Sicherheitskleinspannung" gemäß VDE 0730 entspricht.

31. AUFBAU, DESIGN siehe Abb.1, Abb.2 und Abb.3
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Abblloung 1: Aufbau Grundgerat
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Abbildung 2: Anordnug der Zusatzausstattung Rollenaufnahme
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Aoblldung 3: Anordnung der Zusatzausstat~ung Trak~orelnrichtung
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WARTUNGSVORSCHRXFT
DRUCKKOPF

1. ALLGEMEINE REINIGUNG

Die allgemeine Reinigung erfolgt mit Tetrachloräthen und Pinsel.

2. AUSTAUSCH DER VERSCHLEISSTEI~E

2.1. AustAusch der Folie

Der Austausch der Folie zWlschen den ~ernen und den Ankern er­
folgt bei jede!:'". Wartung. Anschlie8end macht sich ein Einlaufen
des Druckkopfes erforderlich, wobel Jewells 30 min lang das
lnterne Testprogramm auszudrucken 1st.

2.2. AustAusch der Drucknadeln

Nach 200 x 10° Punkten/Nadel erfolgt der Austausch aller Druck­
nadeln.

3. NACHSCHLEIFEN DER DRUCKNADELN

Zunächst werden entsprechend dem Abnutzungsgrad der Nadeln D1S­
tanzbleche entnommen. Anschließend sind dle D~ucknadeln so auf
Länge zu schleifen, daß der Abstand zWlschen der Mitte des
hlnteren Aufnahmezapfens und den Spltzen der Drucknadeln belm
Anschlle8en der Magnete an eine Kons~antstromquelle mlt
I = 1 A, <28,82 -0,02) mm beträgt.
Dle Drucknadeln slnd zu entgraten.

Das Nachschleifen der Drucknadeln erfolgt bei Jeder Wartung.

4. JUSTAGE DER FLUGZEIT

Dle Flugzeit der Drucknadeln 1st durch Drehen der Gewlndestlfte
1m Deckel auf <0,55 +0,02) ms e1nzustellen.
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5. WARTUNGSPLAN

Wa~tungsa~Oelten

1 Wa~tungstu~nus (Punkte/Naoel) 1
Abschnitt1--------------------------~----1

1100 x 10°1 200 x 10°1 300 x 10·1
1-----------------------------------------------------~--------------l

1 allgemelne Relnlgung 1 1 1 ,,1 )< 1 x 1
1-------------------------1----------1---------1----------1----------1
I ALlstausch de~ Falle 1 2.1 1 x 1 x 1 l< 1
1-------------------------1----------1---------1----------1----------1
I Austausch de~ Nadeln 1 2.2 1 1 xii
1-------------------------1----------1---------1----------1----------1
1 Nachschlelfen de~ Naoelnl 3 1 l< 1 x 1 x 1
1---------~---------------1----------1---------1----------1----------1

I JLlstage de~ Flugzelt 1 4 1 l< 1 x. 1 }: 1
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MONTAGEVORSCHRIFT

1.

2.
2.1.
2.2.
2.3.

\ 3.
3.1.
3.2.

AUSPACKEN

INBETRIEBNAHME DES DRUCKERS UND FUNKTIONSTEST
Inbetrlebnahme des Druckers
Test der Bedienfunktionen
Test der Druckerfunk~lQnen

AUFSTELLEN DES DRUCKERS
Aufstellbedingungen
Inbetriebnahme

**** Manual Teil I **** 36



1. AUSPACKEN DES DRUCKERS

Nach dem öffnen der Verpackung ist der Drucker einschließlich
Zubehör zusammen mit den beiden seitlichen Verpackungsschalen aus
dem Karton herauszuziehen. Die Verpackungselemente sind zu ent­
fernen und folgende Kontrollen durchzuführ.eru

Verpackungsinhalt prüfen
auf sichtbare Transportschäden,
auf Vollständigkeit nach Lieferschein,
auf übereinstimmung der Serien - Nr. am Gerät mit der im
Lleferschein eingetragenen. (Die Serien - Nr. ist bei Abnahme
des vorderen Deckels an der linken Seitenwand des Druckwerkes
sichtbar angebracht. )

Beachte. Ein sachgemäßer Transport des Druckers ist nur ori­
ginalverpackt gewährleistet.

2.

2.1.

INBETRIEBNAHME DES DRUCKERS UND FUNKTIONSTEST

Inbetriebnahme d•• Drucker.

Die Inbetriebnahme des Druckers ist in folgenden Arbeitsschritten
durchzuführen:

Transportsicherung am Druckwagen entfernen.
Netzkabel anschließen.
Farbbandkassette einlegen.
Papier einlegen.
Netzschalter einschalten.

Nach dem Einschalten leuchtet die Anzeigeleuchte POWER auf dem
Bedienfeld und der Druckwagen bewegt sich in die Grundstellung.
Nach der Synchronisatlon leuchten (bel elngelegtem Papier )
außerdem die Anzelgeleuchte READY und ON LINE auf dem Bedien­
feld. Der Drucker beflndet sich im ON LINE - Zustand.

2.2. Test der Bedienfunktionen

Für die folgenden Testschritte braucht dle Datenleitung nicht
angeschlossen zu sein.

Taste ON LINE drückenl

Betrlebszustand OFF LINE , Anzeige ON LINE leuchtet nicht.

Taste LF drücken. ( nur im OFF LINE - Zustand wlrksam )

Papiervorschub entsprechend dem am DIL - Schalter elngestellten
Zeilenabstand (Grundelnstellung bei Auslieferung 1/6 Zoll
wird ausgeführt.
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Taste FF drücken. ( nur 1m OFF LINE - Zustand wlrksam )

Formularvorschub entsprecnenc der am DIL - Schalter eingestellten
Formularlänge wlrd biS zur ersten Zelle oes nachsten Formulars
aLlsgef ührt.

Netzschalter ausschalten.

2.3. Test der Druckerfunktionen

Taste LF drücken und gedrückt halten SOWle Netzschalter ein­
schalten.
Der Drucker druckt elne Selbsttest - Routlne aus. Der DrLlck
erfolgt bis zum Aussenalten des Netzschalters.

Störung im Testbetriebz
Anzeige PAPER OUT leuchtet und Anzeige ON LINE erlischt. Dleser
ZLlstand signallslert Papierende oder kein Papier vorhanden.

3.

3.1.

AUFSTELLEN DES DRUCKERS

Aufstellbedingungen

Fur den Betrieb mit Rollen - bzw. Leporellopapier sind bezüglich
der benötigten Stellfläche die Bedingungen entsprechend der 1m
Datenblatt angegebenen Abmessungen zu beachten.

3.2.

ZLlr endgültigen Inbetriebnahme des Druckers sind folgende Ar­
beiten in der angegebenen Reihenfolge auszufUhren:

Bei Arbeit mit Rollenpapier den Rollenhalter entsprechend
Abb.1 de~ Montagevorschrift bzw. Pkt. 3.1. der Betriebsvor­
schrift montieren. Bei Arbeit mit Leporellopapier ist die
Traktorzuführung entsprechend Betriebsvorschrift Pkt. 3.2 zu
verwenden.

Interface entsprechend Interfacebeschreibung elnstellen.

Gewünsc~te Funktionen im Bedienbereich nach öffnen des vorderen
Deckels entsprechend Betriebsvorschrift Pkt. 2.3 einstellen.

Netz - und Interfacekabel anschließen.

Papier entsprechend dem Pkt. 3 der Betriebsvorschrift einlegen.
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1. ANWENDUNG

Dlese Beschreibung gllt für die Parallelschnittstelle CENTRONICS
oer Druckerbaurelhe K 6320. Das Interface ermöglicht einen bit­
parallelen, byteseriellen Informationsaustausch und wird mit der
36pol. Amphenolcuchse bzw. mit einer 39poi.
Steckereiste gem. DDR-Standard TGL 29331/04 realisiert.

ALLGEMEINE FESTLEGUNGEN

Datenformat

Paritätsprüfung

Datenpuffer

7 oder 8 B1t parallel

ohne

11 K Byte, davon 3 K Byte für
ladbaren Zeichensatz (DOWN-LOAD)
anwendbar.

Logische Pegel L (low)
H (high)

0,4 V
2,4 V

3.

3.1.

INTERFACELEITUNGEN

übersicht über die Interfaceleitungen

Die Interfaceleitungen sind 1n der folgenden übersicht dargestellt.

:----------------------------------------»
Data bit 1 - 8

:----------------------------------------»
DATEN - Data strobe DATEN -

:----------------------------------------»
Acknowledge

«----------------------------------------:
SENDER Paper end EMPFÄNGER

«----------------------------------------:
Busy. condi t'ion

«----------------------------------------:
Select K 6320

«----------------------------------------1
Auto feed

:----------------------------------------»
Initial state

:-------------------------------~--------»
Error state

«----------------------------------------:
Select in

:----------------------------------------»
GNDCH

t--------------------------------------------l
GND

:--------------------------------------------:
+ 5V DC I

:--------------------------------------------1
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3.2. übertr&gungssteuerleitungen

Data strobe (STROBE) (Richtung zum Drucker)

"High"-Pegel auf der Leitung s;:Röii~ bedeutet, daß die Signanom­
blnation auf den Datenleitungen ungültig ist. "Low"-Pegel kenn­
zeichnet die Gültigkeit. Der "low"-Impuls wird verwendet, um die
Daten in die Empfängerl~gik einzulesen.

Acknowledge (ACKNLG) (Richtung vom Drucker)

Der "low"-Impuls auf der Leitung ACKNLG zelgt an, daß der Emp­
fänger die·Daten eingelesen hat und bereit ist, weitere Daten zu
verarbeiten.

3.3. D&tenleitungen

Data bit 1-8 (DATA 1•.• DATA 8) (Richtung zum Drucker)

Diese Signale beinhalten die Dateninformationen des 1. bis 8.
Bit. "High"-Pegel entspricht der logischen 1 und "low"-Pegel der
1 ogi schen 0.

3.4. Meldeleitungen des Druckers

Paper end (PE) (Richtung vom Drucker)

Ein "high"-Pegel auf der Leitung PE zeigt an, daß im Drucker das
Ende des Endlospapieres erreicht ist.

Busy conditl~n (BUSY) (Richtung vom Drucker)

"High"-Pegel auf der Leitung BUSY bedeutet, daß der Drucker keine
Daten empfangen kann. BUSY wird "high" in folgenden Fällen:

- während des Empfangs und der Verarbeitung der Daten
- im OFF - LINE - Status
- im Fehler - Status des Druckers

Select (SELECT) (Richtung vom Drucker)

Der "low"-Pegel auf der Leitung SELECT zeigt an, daß der Druc~er

nicht empfangsbereit ist. In diesem Zustand ist die Leitung BUSY.
"high".

Error state (ERROR) (Rlchtung vom Drucker)

"Low"-Pegel auf der Leitung ERROR bedeutet, daß sich der Drucker
1n einem der folgenden Zustände befindet:

- PAPER END - Status
- OFF - LINE - Status

+ 5V DC

Belastbar blS max. 150 mA
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3.5. Meldeleitungen des D.ten.enders

Select in (SELECT IN) (Rictltung zum Drucker) ,

Der Drucker wertet die Leitung nur dann aus, wenn sich der DIL­
Schalter S2 g~mäß Pkt. 6.1.2. bzw. S4'gemäß Pkt. 6.2.2. in der
St~llung "ON" befindet.
Der Empfänger' darf die Signal kombinationen auf den Datenleitungen
nu .... einlesen, wenn diese Leitung "low"-Pegel führt.
Bei "high"-Pegel wird der Datenaustausch zwar ordnungsgemäß aus­
geführt, die Daten werden vom Drucker jedoch ignoriert.

Auto feed (AUTO FEED XT) (Richtung zum Drucke.... )

Der Drucker wertet die Leitung nur dann aus, wenn sich de.... DIL­
Schalte.... S3 gemäß Pkt. 6.1.2. bzw. S3 gemäß Pkt. 6.2.2. in de....
Stellung "ON" befindet.
E1n "low"-Pegel auf dieser Leitung bewir,kt, daß der Drucker
selbsttätig mit dem Befehl "Wagenrücklauf (CR)" eine Zeilenschal­
tung des Papieres ausführt. Steht de.... Schalte.... S3 in der Stellung
'"OFF", wird' die Leitung druckerintern als "low"-Pegel bewertet.

ln1tial state (INITl (R1chtung zum Drucker)

De.... Drucker wertet die Le1tung nur dann aus, wenn sich der DIL­
Schalter S4 gemäß Pkt. 6.1.2. bzw. Si gemäß Pkt. 6.2.2. in de....
Stellung "OFF" befindet.
Ein "low"-Impuls auf de.... Le1tung bewirkt, daß der Empfänge.... in
de.... gleichen Weise wie beim Zuschalten de.... Versorgungsspannung
1nitialis1ert w1rd.

3.6. CHASSIS GND und GND

CHASSIS GND

Diese Leitung bes1tzt Verbindung ~u CHASSIS GND des Druckers und
151: lediglich für den Anschluß des Kabelsch1rms ausgelegt. Im
Drucker ist keine Verbindung zwischen GND und CHASSIS GND vor­
handen.

GND

D1ese Leitungen führen den logischen GND des Druckers.
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4. DATENUBERTRAGUNGSZYKLUS

Der Ablauf der Datenübertragung 1St 1n der folgenden Abb11aung
skizziert.

DATA 1 ••• 8

STROHE

! 1us!
!min!

!lus!
!m1n!

ACI<NLG

BUSY

lus
! min ! ---------t---------

! -5us ma:<- !

t- druckerinterne Verarbeitungszeit der empfangenen Daten

5.

5.1.

ELEKTRISCHE BEDINGUNGEN

Für die Eingangssignale 1St die folgende Eingangsbeschaltung
vorgesehen.

R 3,3 kOhm

-----------!-----------! !---
DL014

1. 1.
C 33 pF*

*-- GND

* nur an den Leitungen STROBE und INIT
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5.2.

Alle Treiberausgänge sind Standard-TTL-Gatter, treiben nur eine
Leitung und werden intern nicht zusätzlich benutzt•.

5.3.

Es ist ein paarig verdrilltes-Kabel zu verwenden, d. h. jede
Slgnalader ist mit GND zu verdrillen. Die Leitungen sollen einen
Aderquerschnitt von mindestens 0,08 mm2 und einen Wellenwider­
s~and zwischen 60 und 150 Ohm besitzen. Zur G~währleistung der
Funkstörwerte muß ~s Kabelbündel geschirmt sein. Der Schirm ist
beidseitig mit Schutzleiter'zu verbinden. Bei Einhaltung der
elektrischen Bedingungen ist die Funktionsfähigkeit der In±erface
bis zu einer maxlmalen Leitungslänge von 1,8 m sicher gewähr­
leistet.

6.

6.1.

KONSTRUKTIVE BEDINGUNGEN

Centronics-Interface mit 36pol.Amphenoi-Buchs.,
Kennzeichnungl CEN

Am Interfac-Anschluß des Druckers gelangt der Modul 1.92.715533.5
mit elner 36- poligen Buchsenleiste-{Amphenol 57L-40360-2700-D35)
z um Ei nsatz •
Dementsprechend ist am Interfacekabel elne 36-polige Stecker­
leiste (Amphenol 57- 30 360 oder eine äqulvalente Ausführung) zu
verwenden.

6.1.1. Kontaktbelegung

Belegung 36-pol. Buchsenleiste

1 STROBE 19 GND
2 DATA 1 20 GND
3 DATA 2 21 GND
4 DATA 3 22 GND
5 DATA 4 23 GND
6 DATA 5 24 GND
7 DATA 6 25 GND
8 DATA 7 26 GND
9 l}aHL~ 27 GND

10 ACKNLG 28 GND
11 BUSY 29 GND
12 E!L ___ 30 §~l}_

13 §~b~~L_____ 31 l~!L
14 AUTO FEED XT 32 ERROR
15 NC (nicht benutzt) 33 GND
16 GND 34 NC (nicht benutzt)
17 CHASSIS GND 35 + 5V über. EYbb_YE=_Wlderstand
18 + 5V DC 36 SELECT IN
'I I'
~-------~-----------------------~-------~-----------------------
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Ansicht auf die Kontaktfedern der Buchsenleiste des IDterface-Moduls:

\ * * * * 1
\ 18 1 /

\ 36 19 1

\ * * * * 1\----------------------1

6.1.2. EINSTELLEN DER üBERTRAGUNGSPARAMETER

Auf dem Interfacemodul befinden sich Kodlerschalter, mit
dle Arbeitsweise des Interfaces variiert werden kann.
Schalter sind nach dem Ziehen des Moduls zugänglich:

denen
Diese

: C E N :
1~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~1
I •

1......"""'1I I

I ON

OFF

: Sl : S2 : S3 : S4 :

Beachtel Der Schalter Si ist nicht belegt.

Schalter S2 SELECT IN Schalter S3 AUTO FEED

ON
OFF

lntern nicht festgelegt
intern festgelegt

ON
OFF

intern nicht festgelegt
intern festgelegt

Schalter S4 INIT

ON intern festgelegt
OFF intern nicht festgelegt
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6.:2. Centronics-Interface mit 39pol. Steckerleiste;~

Kennzeichnung: IFSP/M

Am Interface-Anschluß des Druckers gelangt der Modul 1.92.715523.~

mlt elner 39-pollgen Steckerleiste (3~2-39-7 gemä8 DDR-Standard TGL
29331/~4) zum Einsatz.
Dementsprechend 1st am Interface-Kabel eine 39polige Buchsenle1ste
422-39 oder e1ne äquivalente Ausführung zu verwenden.

6.2.1. Kontaktbe~egung

Belegung der 39-pol1gen Steckerleiste

1 GND eL ___ GND
2 NC(nicht benutzt) §!BQ!~ SND
3 GND ACKNLG GND
4 GND SELECT SND
S §ij~------ DATA 1 SND
b §~~~~L!~ ___ DATA 2 SND
7 AUTO FEED XT DATA 3 SND
8 !_~~_über PULL UP - Widerstand DATA 4 SND
9 ERROR DATA S §~R_

lli1 SND DATA b INIT
11 GND DATA 7 BUSY
12 SND DATA 8 SND
13 CHASSIS SND NC(nicht benutzt) : + SV DC

, , I t ,l l l l l

Ansicht auf die Kontaktstifte der Steckerleiste des Interface­
Modul s:

c

B

A

*

*
*

*

*

*

*

*
*

*
*
*

*
*

*

*

*

*

*

*
*

13
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6.2.2. EINSTELLEN DER üBERTRAGUNGSPARAMETER

Auf dem Interfacemodul befinden sich kodlerschalter,
Arbeitsweise des Interfaces variiert werden kann.
slnd nach dem Ziehen des Moduls zugänglich.

~it denen die
Diese Schalter

CEN IFSP/M

ON

OFF

Beachte:

: Sl : S2 : S3 : S4 :
I

1~~~~I~~~~I~~~~I~~~~I~~~~I~~~~I~~~~I~~~~'
I I I I , I I I I

Der Schalter S2 ist nicht belegt.

Schalter Sl INIT Schalter S3 AUTO FEED

ON
OFF

intern festgelegt
intern nicht festgelegt

ON
OFF

intern nicht festgelegt
~ntern festgelegt

Schalter S4 SELECT IN

ON intern nicht festgelegt
OFF intern festgelegt
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1. ANWENDUNG

Diese Beschreibung gilt für die Serialschnittstelle V24 der
Druckerbaureihe robotron K 632~. Das Interface ermöglicht elnen
spannungsgesteuerfen~ bltseriellen, asynchronen Info~mations-'

austausch mit Pufferung. Es verwirkllcht einen Teil der in den
Empfehlungen CCITT~V24 und den Standards EIA RS-232-C, TGL 29077,
DIN 66020 u~d DIN 66259 festgelegten Bedingungen.
Die Realisierung erfolgt mit der 25pol. Cannon-Buchse DB 25 S 864
bzw. mit der 26pol. Steckerleiste 102-26-7 nach DDR-Standard
TGL 29 331/04.

2. ALLGEMEINE FESTLEGUNGEN

ubertagungsrate
(elnstellbar)

Datenformat

110, 150, 300, 600, 1200, 2400,
4800, 9600 Baud

8 Datenbits ~hne Paritätsprü­
fung

7 Datenbits mit ungerader Pa­
rität

Datenpuffer

Signalpolarität

11 I< Byte,
davon 3 KByte
Zei chensatz (
anwendbar

Datenleltungen

für
DOWN

ladbaren
LOAD )

MARK
SPACE

(-V)
(+V)

-3 V
+3 V

bis
bis

-12 V
+12 V

Melde - und Steuerleitungen

OFF
ON

(-Vl
(+Vl

-3 V
+3 V

bis
bis

-12 V
+12 V

Pro"Cokollarten
(elnstellbar)

49

DTR '- Protokoll
XON / XOFF Protokoll (Duplex)



3. INTERFACELEITUNGEN

3.1. übersicht über die InterfAceleitunge~·

Signalbeschreibung Bezeichnung nach

CCIn
TSL 29177

DIN
66121

EIA
RS-232-C

AAEl101Schutz erde
(PS - Protective Sroundl

!-------------------------------------------------------------------!
Betr i ebserde 102 E2 AB
(SS - Signal Sroundl

!-------------------------------------------------------------------!

Sendedaten 103 D1 BA
(TxD - Transaited Datal

!-----------------------------------------------------------------»!!
D E E Eapfangsdaten llH D2 BI » ü E

(RxD - Received Datal
!«-----------------------------------------------------------------!

!

.--------------------------!
K 6320 Betriebsbereitschaft DüE 107

(DSR - Data Set Readyl
!«------------------------------------

111 CC

Betriebsbereitschaft DEE 118.02 Sl.2 CD
(DTR - Data Terainal Readyl

!-----------------------------------------------------------------»!
!

Eepfangsslgnalpegel
(DCD - 109 I1S CF
Received line Signal detectorl

!«-----------------------------------------------------------------!
~ !

DEE
DiJE

Datenendeinrichtung
Datenubertragungseinrichtung

3.2. Erdleitungen

Als Erdleitungen bestehen die folgenden Verbindungen zWlschen DüE
LlnO DEE:

101 ­
102 -

Schutzerde (PG - Protective Groundl und
Betriebserde (SG - Signal Groundl

Im Drucker eXistiert keine Verbindung ZWischen Betriebs - und
Schutz erde.
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Datenleitungen

Es werden In AbhängigkeIt von der Protokolleinstellung folgende
Le1tungen verwendet:

103 ­
104 -

Sendedaten \TxD - Transmited Datal
Empfangsdaten ( RxD - Recelved Da~a)

3.4.

108

Steuerleitung vom Drucker

BetrIebsbereItschaft DTR - Data Terminal Reaoy)

3.5.

Der Leitung 108.2 wird die Bedeutung zugeordnet, daß
1m ON - Zustand der Drucker bere1t ist, Daten zu
empfangen, bzw. 1m OFF - Zustand der Drucker keine Daten
mehr von der DüE ubernehmen kann. Der Zeitpunkt oes
Schaltens der Leitung ist dem Abschnitt über die Proto­
kollarten zu entnehmen.

Meldeleitungen zum Drucker

Von den Druckern der Baureihe K 6320 können wahlweise folgende
Meldeleitungen ausgewertet werden:

107 Betriebsbereitschaft DüE (DSR - Data Set Ready)

109 -

Erkennt der Drucker den ON - Zustand der Leitung, wertet
er aus, daß die DüE betriebsbereit und der Datenempfang
im Drucker erlaubt ist (unter Beachtung der Leitung
109). Befindet sich hingegen d1e Leitung 107 im OFF
Zustand, ist der Datenempfang im Drucker gesperrt, d1e
DüE wird als nicht betriebsbereit erkannt. Die anderen
Meldeleitungen werden nicht ausgewertet. Wird die Le1­
tung'von der DuE nicht geliefert, w1rd intern der ON
Zustand generiert.

EmpfangssIgnalpegel (DCD -Rece1ved 11ne Signal detector)

Der ON - Zustand der Leitung erlaubt den Datenempfang 1m
Drucker (unter Beachtung der Leitung 107), der OFF
Zustand sperrt den Datenempfang in der DEE. Wird die
Leitung von der DüE nicHt geliefert, wird intern der
ON- Zustand generiert.
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4. DATENüBERTRAGUNGSPROTOKOLLE

4.1. DTR - Protok~ll (HArdwArr - Protokoll).

Fur den Datenaustausch 1m DTR - Protokoll muß der Schalter S5 1m
OFF - Z4stand sein. Benötigte Interfaceleitungen sind die Lei­
tungen 101, 102, 104 und 108.2. Die Leltungen 107 und 109 können
bel Bedarf angeschlossen werden. Der Datenaustausch wlrd aus-'
schließllch durch dle benötigten Interfaceleitungen gesteuert.
Der Drucker arbeltet mit einem Interface vom Typ "Nur Empfang".
Bel E1nschalten des Gerätes wird nach Erreichen der Betriebsbe­
reltschaft die Leltung 108.2 in den ON - Zustand gesetzt. Der
Drucker 1st berelt zur Datenübernahme. 1st der Pufferspeicher bls
auf 10 Zeichen gefüllt (Vorhalt), schalt~t der Drucker die Lel­
tung 108.2 in den OFF - Zustand. DIe DuE darf danach hochstens
den Vorhalt ausnutzen, darüber hinaus aber keine weiteren Daten
senden. Wenn der Pufferspeicher wieder aufnahmebereit ist, wird
dle Leitung 108.2 vom Drucker wieder in den ON - Zustand ge­
schaltet. Erfolgt über einen längeren Zeltraum kein Schalten der
Leltung 108.2 1n den ON - Zustana, befindet sich der Drucker 1m
ü~~ ~ LINE - Betr1eb, oder d1e Abarce1tung des Pufferspe1chers
15t ·blocloert.
Mogl1che Ursachen slnd:

Bedlenere1ngriff am Bedienfeld
- Havarie
- Papierende des Leporello - bzw. Rollenpapiers
- geoffnete HaUbe

Dle Beseltlgung der ursache (ggf. Umschalten 1n den ON - LINE
Betrleb) fuhrt zur We1terarce1t des Druckers und damIt zum ge­
elgneten Zeitpunkt auch zum Schalten der LeltUng 108.2 ln den ON

Zustand. Der Ablauf ces Datenaustausches 1st in d~m folgenden
Zeitdlagramm sklZzlert:

SPACE
104

MARK

ON

I
_L_L_L_L __

I
____ L_L_L

OFF
1) 2! 3! 4! 5) 3! 4! 5!

1) Betrlebsbereltscnaft Drucker errelcht
21 Beglnn der Datenubertragung durcn DüE
31 Pufferspeicher voll - DüE nutzt Vorhalt
41 lnterne Abarbeltungszeit des Druckers
51 Datenpu+fer WIeder verfügbar
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XON / XOFF - Protokoll (DEC - Protokoll), Duplex

In dieser Protokollart aroeltet das Interface, wenn cer SchalLEr
55 In der Stellung ON ISL. Die benoLlgten lnterTaceleiLungen in
der BetrlebsarL Duplex slnd die Leltungen 101, 102, 103 und 104,
alle anderen Leitungen konnen wahlwelse angeschlossen werOE~.

Der Datenaustausch erfolgt auf der Basls von Steuerzeichen. Der
DrLlcker arbeiLet mlL elnem Interface vom "fyp I'Senden und Em­
pfangen".
Nach dem Einschalten wird mit Errelchen der Betriebsbereitscna~L

ces Druckers der DüE durch Senden elnes XON tentsprlcht DC1,
COdierung 11 he:<acezlmal, 21 oktal, 17 dezlmal) dle
Empfangsbereitschaft ubermlttelt.
1st der Pufferspe{cher blS auf 10 Zelchen gefullt IVorhalt) ,
sendet der DrUCker eln AOFF lentsprlcnL DC3, Coolerung 13 nexa­
dezimal, 23 oktal, 19 dezlmal) zur DUt. DIe DuE darf danacn
nOchstens den VornalL ausnuLzen, caruber h1naus aber ke1ne WE1­
teren Daten senden. Wenn cer Pufferspelcher wleder aufnahmebereit
1St, sendeL der Drucker Wlecer eln XON.
Erfolgt über elnen langeren Zeitraum ke1n Senden von XON, be­
f1ndet Slcn der Drucker 1m OFF - LlNE - BeLrIeo, oder dle Aoar­
oeitung des Pufferspe1chers ist blockiert. Mögliche Ursachen
slnd:

Bedienereingriff am Bedienfeld
Havarle

- Pap1erende des Leporello - oder Rollenpapiers
geoffnete Haube

Die Beseit1gung der Ursache (ggf. Umschalten In den ON - LINE
Betrieb) fUhr~ zur We1terarbeit des Drucv.ers und damit auch 1m
geelgneten Zeitpunkt zum Senden von XON. Der Ablauf des
Datenaustauschs ist in dem folgenden Zeito1agramm fur Duplex­
betrleb skizzlert.

103
SPACE

I'IARt<

SPACE

DCl
I

:··L_

De3
i

- 1_-

DCl
I__ 1 _

104

WilS.2)

I'IARt<

ON

OFF

I I I
···1 1__ 1···1 __ 1__ 1__ 1··· 1__ 1 1 1__ -

1> 2) 3) 4) 51

1) Betriebsbereltschaft Drucker errelcht
2) Beginn der DatenÜbertragung durch DUE
3) Pufferspeicher voll - DüE nutzt Vorhalt
4) interne Abarbeitungszeit des Druckers
5) Datenpuffer WIeder verfügbar
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=­.....

5.1.

ELEKTRISCHE BEDINGUNGEN

Die S,nde - und Empfangsba~stufen ber~c~slchtigen die Empfeb­
lungen der einschlägigen Standards. In den Treiberbaus~ufen ge­
langen Schaltkreise der Typen 7515~ und 75154 zum Einsatz.

5.2. Leitungen

Bei Einhpltung der elektrischen Bedingungen wird die Funktions­
fahigkeit bis zu einer maximalen übertragungsentfernung von 15 m
gewährleistet. -Es ist'eln paarig verdrilltes Kabel zu verwenden,
d.h. jede Signalader ist mit einer Masseader verdrillt. Das
Kabelbündel muß geschirmt sein. Der Schirm ist beidseitig mlt
Schutzlelter zu verblnden.

6. KONSTRUKTIVE BEDINGUNGEN

6.1. V24-Interf&ce mit 2~pol. Cannon -BuchseI
Kennzeichnung. V24

Am Interface-Anschluß des Druckers gelangt der Modul 1.92.715515.7
mlt der 25pol. Buchse (Cannon DB - 25 S 864J zum Einsatz.

6.1.1. Kontaktbelegung

Belegung der 25 - poligen Buchse (Cannon DB 25 S 864):

Kontakt

1
2
3
6
7
8

11, 2l2l

Signal

1l2l1
1l2l3
1l2l4
1l2l7
1l2l2
1l2l9
l~B

\--------------------------------i
\ 13 1 /

\ /
\ 25 14 /
\------------------------/

L

Beachte: Die Kontakte 4, 5, 9, 1l2l, 12, 13, 14, 15, 16, 17, 18,
i9, 21, 22, 23, 24 und 25 sind nicht belegt •
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~.1.2. EIN5TELLEN DER üBERTRAGUNG5PARAMETER

Auf dem Interfacemodul beflnden slch Kodlerschalter, mlt denen
alE Aroei~swelse des lnter{ace varllert weraen kann~ Diese 5chal­
~er sind nach Ziehen des Modul~ zugängllcn.

l~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~l

• I

V 24

I~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~I
I •

ON

: 51 : 52 : 63 : 54 : 55 : 56 : 57 : 58 :

Beachte: Dle Schalter 51, 52 und 53 sind nlcht belegt

54 ANZAHL DATENBIT5

ON
OFF

8 DATENBITS
7 DATENBITS

OHNE PARITÄT
UNGERADE PARITÄT

Tabelle 1:
Einstellen der Datenbits

55 PROTOKOLLART

ON
OFF

XON I XOFF - PROTOKOLL
DTR <HARDWARE -PROTOKOLL)

Ta.belle 2:
Einstellen der Protokoll­
arten

56 57 58 BAUDRATE

ON ON ON 9600
ON ON OFF 4800
ON OFF ON 24lZ10
ON OFF OFF 120lZ1
OFF ON ON 60lZ1
OFF ON OFF 3lZ1lZ1
OFF OFF ON 150
OFF OFF OFF l1lZ1 <0,3% Fehler)

Tabelle 3:
Einstellen der Baudrate



0.2. V24-Interface mit 26pcl. 5teckerleiste;
Kennzeichnung: 52

Am Interface- Anschluß des Druckers gelangt der Modul
m1t der 26pol. 5teckerleiste nach DDR-Standard
Form 102-26-7 zum Einsatz.

6.2.1. Kontaktbelegung

1.92.715505.4
TGL 293:3.1/04,

Dle Kontaktbelegung an der Steckerle1ste des Drucker - Interfaces
1St 1n folgender uberslcht angegeben:

Kontakt A B

11212 102
2 * 11211
3 103 *
4 * Hl4
5 11- *
6 * *
7 107 *
8 * 11218
9 11219 *

1121 * *
11 * *
12 * *
13 * *

Beachte: * Konta~t unbelegt

Ansicht auf dle Kontaktstlfte der Stec~erlelste des Interface­
l'1odl..llS:

V24 52
------- .......

:FJ
! "* * * * * * * * !

2 3 4 5 • 11 12 13

! * * * * 11- * * "* !
H I

.. .. .. ..
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6 . .2.2. EIN8TELLEN DER üBERTRAGUNG8PARAMETER

Huf dem lnterfacemoaul beflnaen sich ~oalerschalter, mit denen dle
Aroeltswelse des In~erface varliert werden kann.
Dlese 8chalter slnd nacn Zlehen des Moduls zugangllch.

V24 52

ON

OFF

I~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~.
, I

I ",,,,,,,,,ru f ""',.,..".... " .... I ."\tl"v,·",'v f '\,1"''''''',1''1,1 I ''''''''''~>J'''' •,"' .....,,"''\/ I 'u"v ..v"\. ...... ''"''u,.w i
• I • , I I I • i

: 81 : 52 : 83 : 84 : 85 : 86 : 87 i 88 :

f~"'~~I'u~~""I""'u~~I~~~~I""""",,,,,.~~,,,,,,,r~""""~I~~"'''''1
I I I I I I I t I

Beachte: Die Schalter S1, 52 und 53 sind nlcht belegt

84 ANZAHL DATENBITS

ON
OFF

8 DATENBliS
7 DATENBITS

OHNE PARITÄT
UNGERADE PARITÄT

Tabelle 1:
Einstellen der Datenbits

85 PROTOKOLLART

ON
OFF

XON / XOFF - PROTOKOLL
DTR (HARDWARE - PROTOKOLL)

Tabelle 2:
Einstellen der Protokoll­
arten

86

ON
ON
ON
ON
OFF
OFF
DFF
OFF

87

ON
ON
OFF
OFF
ON
ON
OFF
OFF

88

ON
OFF
ON
OFF
ON
OFF
ON
OFF

Baudrate

96 (2)(2!
4812)0
2400
12(12)
000
.31210
150
110 (0,31. Fehler)

Te.belle ~':

Einstellen der Baudrate
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VEB Robotron Büromaschinenwerk
"Ernst Thälmann" Sömmerda
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Sömmerda
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Robotron Export-Import

Volkseigener
Außenhandelsbetrieb der
Deutschen Demokratischen
Republik

Allee der Kosmonauten 24
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DDR - 1140
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